
 

 

Problem 

Dauerhafte Fehlbelastungen durch schweres  
Heben oder Tragen und einseitige Bewegungsab-
läufe können langfristig zu Verschleißerkrankun-
gen von Wirbelsäule, Bandscheiben und Gelenken 
führen. Besonders betroffen sind Beschäftigte in 
pflegenden Berufen. Ihr Risiko, eine bandschei-
benbedingte Erkrankung der Lendenwirbelsäule 
zu erleiden, ist höher als das anderer Berufsgrup-
pen.  

Die in Pflegeberufen auftretenden Wirbelsäulen-
belastungen (ungünstige Oberkörperhaltungen 
und einwirkende Kräfte beim Pflegen von Patien-
ten) sind durch einfache Beobachtungen schwer 
zu ermitteln. Art und Häufigkeit der Belastungen 
hängen außerdem stark von den jeweiligen  
Pflegebereichen, z. B. Intensivstation, Chirurgie 
etc., ab.  

Um eine einheitliche Bewertung von Wirbelsäu-
lenbelastungen zu ermöglichen, führte das IFA  
auf Initiative der Berufsgenossenschaft für 
Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW)  
messtechnische Ermittlungen dieser Belastungen 
durch. Für verschiedene Pflegebereiche wurden 
Belastungsprofile erstellt, die Auskunft über die 
Höhe der Belastungen des Pflegepersonals  
geben. 

Die Messdaten sollten für Expositionsdatenbanken 
aufbereitet werden. Ferner sollten die Ergebnisse 
zur Ableitung geeigneter  Präventionsmaßnahmen 
dienen. 

Krankenschwester mit angelegtem Messsystem im Gespräch 

mit einem Patienten 

Aktivitäten 

Um die während einer Arbeitsschicht auftretenden 
Belastungen zu ermitteln, wurden Pflegekräfte, mit 
dem CUELA-Messsystem ausgerüstet (die Abkür-
zung steht für: Computer-Unterstützte Erfassung 
und Langzeit-Analyse von Belastungen des Mus-
kel-Skelett-Systems). Dieses personengebundene 
Messsystem kann mithilfe moderner Sensortech-
nik sowohl Oberkörper- und Beinhaltungen als 
auch Bodenreaktionskräfte erfassen. Die Senso-
ren liefern kontinuierlich Daten über die Beugung 
der Knie- und Hüftgelenke sowie über die Position 
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der Wirbelsäule im Brust- und Lendenbereich. 
Über spezielle Einlegesohlen, die zum CUELA-
System gehören, werden die Bodenreaktionskräfte 
gemessen, die Auskunft über das jeweils geho-
bene Gewicht geben. Ein einfaches biomechani-
sches Modell erlaubt eine Abschätzung der Band-
scheiben-Kompressionskräfte im Bereich der unte-
ren Lendenwirbelsäule. 

Ergebnisse und Verwendung 

In sieben Pflegebereichen wurden 21 Belastungs-
Schichtprofile aufgenommen, die den Basisdaten-
satz eines Belastungskatasters bilden werden. 
Ferner wurden alle Körperhaltungen und Bewe-
gungen einer examinierten Altenpflegerin auf einer 
geriatrischen Station im Rahmen von drei aufei-
nander folgenden Frühschichten untersucht, um 
das Auftreten von ungünstigen Körperhaltungen 
zu quantifizieren. Die Messergebnisse auf dieser 
Station wurden mit denen aus anderen Kranken-
hausstationen (chirurgische und internistische 
Abteilungen) verglichen.  

Die Pflegekraft der geriatrischen Station nahm pro 
Arbeitsschicht durchschnittlich 1.390 Mal eine 
Oberkörperneigung über 20 Grad ein. Dies ent-
spricht einem Mehranteil von 25 % gegenüber den 
Probanden der chirurgischen und internistischen 
Stationen (1.116 Mal). Auf der geriatrischen Sta-
tion wurden fast 70 % der starken Rumpfneigun-
gen über 60 Grad durch Tätigkeiten am Patien-
tenbett hervorgerufen – im Vergleich zu 42 % auf 
den anderen Stationen. Für die Prävention kann 
daraus gefolgert werden, dass beispielsweise die 
konsequente Anpassung der Betthöhe die Häufig-
keit und das Ausmaß von starken Rumpfneigun-
gen reduzieren kann.  
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